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Perserteppiche zu Bestpreisen
Sensationelle Angebote nur mehr bis 27. November

In der Galerie Ehssani gibt es Teppiche zu Bestpreisen. Foto: Huber (2)

(kick). Perserteppiche zu abso-
luten Bestpreisen – das bietet 
die Galerie Ehssani in der Blu-
mengasse 44 Ecke Dornerplatz. 
Zu seiner bevorstehenden Pen-
sionierung macht Inhaber Issa  
Ehssani seinen Kunden ein  
besonderes Abschiedsgeschenk 
und bietet die qualitativ hochwer-
tigen und wunderschönen Stücke 
zu unschlagbar günstigen Preisen 
an. Liebhaber der orientalischen 
Kostbarkeiten sollten schnell zu-
greifen, denn das Angebot gilt 
nur solange der Vorrat reicht.   

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag: 9 30 bis 19 Uhr; Samstag: 9.30 
bis 14 Uhr. Infos: Galerie Ehssa-
ni, Blumengasse 44 Ecke Dor-
nerplatz, 1170 Wien, oder unter 
Tel. 0650 620 29 77    Werbung

Beste Qualität bei Ehssani.

BMW 530d Gran Turismo: 180 kW (245 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt 6,5 l/100 km, CO2–Emission 173 g/km.

Mit den Vorteilen von BMW Renting genießen Sie finanzielle 
Unabhängigkeit und sorgenfreie Fahrt:
– kostenloses Service mit dem BMW Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km
– kostenlose Verlängerung der Gewährleistung auf 4 Jahre oder max. 120.000 km
– garantierter Restwert am Vertragsende 
Jetzt neu: Die BMW Versicherung. Mit Sicherheit Freude am Fahren.

DER BMW 530d GRAN TURISMO – JETZT MIT  
BMW RENTING UM € 439,– MONATLICH.  

FREUDE REIST GERNE ERSTER KLASSE.

Der neue BMW 5er 
Gran Turismo

www.bmw.at Freude am Fahren
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BMW Renting ist ein Angebot der BMW Austria Leasing GmbH, Stand September 2010; Änderungen vorbehalten. BMW Select 
Leasing, Anschaffungswert € 61.500,–, Mietvorauszahlung € 17.165,–, Laufzeit 36 Monate, Restwert garantiert € 28.444,–, 
15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 383,–, Bearbeitungs gebühr € 220,–, effektiver Jahreszinssatz 4,84%, Sollzinssatz 
variabel 4%, Gesamtbelastung € 62.015,–. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt.

Gumpendorfer Straße 19, 1060 Wien
Tel.: 01/588 78-0
wien.gumpendorf@denzel.at

Erdbergstraße 189-193, 1030 Wien
Tel.: 01/74 020-0
wien.erdberg@denzel.at

www.DENZEL.at

5 Fragen aus den Bezirken
1. Welcher Shopping-Tempel war 

bereits zu Zeiten der Monarchie 
das größte Kaufhaus Wiens? 

2.  Unter welchem Motto steht der 
November in unserer Stadt?

3. Welches Bundesland schenkt 
Wien den Weihnachtsbaum für 
den Rathausplatz?

4. Welches Spital im 
15. Bezirk gibt es 
seit 120 Jahren?

5. Wer macht am liebsten 
Urlaub in Wien?

Die Antworten finden
Sie im Kleinanzeiger. 

Frauen als Freiwild: Arz t fordert Schutzzonen 
Christian Fiala – Leiter des Ambulatoriums für Schwangerschaftsab bruch im 15. Bezirk – setzt sich für klare rechtliche Regelungen ein

zehn Wegweisungen veranlasst. 
Dabei handelte es sich immer um 
dieselbe Person – und zwar um 
den  „Straßenchef“, dieser gibt das 
Kommando vor dem Ambulato-
rium in Rudolfsheim-Fünfhaus 
an.

Fiala pocht nun auf klare gesetz-
liche Regelungen. Der Mediziner 
fordert eine Schutzzone rund 
um seine Klinik. In Frankreich 
ist dies seit neun Jahren Realität 
– mit Erfolg. Zurzeit dürfen die 
Abtreibungsgegner hierzulande 
zwar Frauen nicht den Zugang 
zum Ambulatorium versperren 
und ihnen auch keine Flyer oder 
Plastik-Embryos übergeben, aber 
sie dürfen die Gehsteige belagern. 

Rot-Grün in Wien find i guat, des hot 
quasi Tradition – mitn Roten Zweigelt 
und dem Grünen Veltliner.

Da Weinbeißer

Das Einzige, was zurzeit die Situ-
ation entschärft, ist die Präsenz 
von Schauspielern, die Fiala en-
gagiert hat. Diese versuchen, die 
Lebensschützer aus der Reserve 
zu locken – sie tänzeln um sie 
herum oder starren sie von fünf 
Zentimeter Entfernung an. „Die 

Samstags-Demo: Seit fünf Jahren beten und demonstrieren Anhän-
ger von Human Life International (HLI) vor dem Gynmed im 15. Bezirk.

Frauen, die zu uns kommen, ha-
ben ihre Entscheidung bereits 
gefällt. Sie kommen nicht her, 
um noch einmal mit jemandem 
 darüber zu reden, sondern weil 
sie sich nicht selber eine Strick-
nadel in die Gebärmutter stecken 
wollen“, kommentiert Fiala.

 Die Belästigung der 
Frauen stellt eine klare 
Form von Gewalt dar. 
DR. CHRISTIAN FIALA


